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Der Enzthaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sitr das ganze Enzthal und deWl Umgegend.

Amtsvkatt für den HLeramtsöezirk Zlenenvürg.
35. Jah '-gang.

Nr. 152.  Neuenbürg , Samst-ig den 22. Dezember 1877.
Erscheine Oien r i z OsnnerNrg uns Zn >N!tgg . — Preis gntvi . i>n Begrt 2 Mark 50 Ps ., ausmärts 2 Mark 00  Ps . - In Neuenbürg gbonnir!
man bei der Aeoamon . nnsmirts beim nach tgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder seren Rrnm 8 Pf . — Zs s v ä l e it e n s 9 U ir P -rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnabme.

AmiUches.

Neuenbürg.

Kekanntmachnng.
In G -maßbeit des § 13 der Statuten

für die Batmrmenkasse in Wiidbad wird
das Ergebniß der lltechnnng dieser Kasse
pro 1877 biemit bekannt gemacht.

ES betrugen
R. Di ?» Einnahmen:

Kassenvorralh vom Jahre
1876 . . . . 3500 cIL 42 L

Eammluuaen des Jahres
1877 . . . . 3478 25 ^

Außerordentliche Gaben — _ —
Zusammen 6978 cIL 67 ^

II . Die Ausgaben:
Gaben an 272 Badgäste

in der Siadt und 92
Kinder und Erwachsene
in der HErrnhilte . 3295 -IL —

Für die Armenbibliothek I ! 0 ^
Berwaltungskosten . . 347 ^ 25 A

Zusamme n 3752 ^ 25 ^

Hienach Remanel 3226 ^ 42 L
d. h . 274 -4L Abnahme.

Für die Ortsarmen in Wildbad gingen
speziell ein uns wurden der Ortsarmen-
Kasse übergeben 540 ^

Den 19 . Dezember 1877.
K. Oberamt.

Mahle.

'Neuenbürg.

Bekanntmachung,
bete,die Wah!der Mitglieder der
Handels- u. Gemrbekammer.

Die Wabl der Mitglieder der Handels-
und Gewerbekammer in Calw ist aut

Montag  den 21 . Januar 1878
bestimmt worden . Die Wahlhandlung findet
öffentlich auf dem Nathhaus in Neuenbürg
(oberen Rathhausiaa !) statt,  sie beginnt
Nachmittags 3 Uhr n . wird Abends 6 Uhr
geschlossen . Als Wahlverstaud fuugirt
Obcrauilmann Mahle , als Beisitzer für die
Wahlhandlung (A t . 14 de-L Gesetzes vom
4 . Juli 1874 ) sind bezeichnet worden:
Kaufmann Coristian Helber und Kaufmann
Theodor Weiß in Neuenbürg . Das Loos
hat folgende Mitglieder zum Austritt be¬
stimmt : Julius Stalin,  Fabrikant in

Calw , G . F W a g n e r , Fabrikant in Calw,
E . Leo,  Holzhändler in Höfen , Ferd.
Schmidt,  Fabrikant in Neuenbürg , C.
Klemm,  Kaufmann in Herreuberg . Es
sind somit 5 Mitglieder durch Neuwahl
auf 6 Jahre zu ersetzen . Die Austreien-
den könne » sogleich wieder gewählt werden.

Im Uebriaen wird auf die Bestim¬
mungen des Gesetzes vom 4 . Juli 1874
Reg .-Bl . Nr . 19 und der Minist .-Vers,
vom 12 . Novbr . 1874 Neg .-Bl . Nr . 26
bingewiesen und hervorgehoben , daß das
Wahlrecht van den in den Wählerlisten ver-
zeichnetcn Wühlern in Perion durch verdeckte,
in eine Wahlurne uiederzulegende Stimm¬
zettel ohne Unterschrift ausgeübt wird , daß
die Stimmzettel von weißem Papier sein
muffen und mit keinem äußeren Kennzeichen
versehen sein dürfen.

Den 19 . Dezbr . 1877.
K. Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

A» dir Grtsmßchcr,
betreffend die Ausstellung der Legitima-
tronsschcinr zum Gewerbebetrieb im Um-

herzichcn pro 1878.
Die Orlsoorneher ivsrdeu angewiesen,

stch mit der Ministerialversügung vom 29.
v. M ., betreffend den Gewerbebetrieb im
Umherziehsn rc . (Neg . -Bl . S . 247 ) genau
bekannt zu machen.

Zugleich erhalten dieselben den Auf¬
trag , nach vorhergegangener öffentlicher
Aufforderung über iämmtliche Personen
ihrer Gemeinde , welche für das Jahr 1878
oberamtliche Legitimationsscheine zum Ge¬
werbebetrieb im Umherziehen ( Hausirpatente)
wünschen , ein tabellarisches Verzeichniß mit
den Rubriken I ) wrtlaufende Nummer,
2 ) Vor - und Zunamen des Hausirenden,
3 ) Bezeichnung der Hausirwaaren , 4 > Be
merknngen , anzufertigea und am Schluffe
desselben durch den Gemeinderath beurkun¬
den zu lasten , das; gegen die ansgenomme¬
nen Personen keine dcr in 8 57 Z 1— 4
der deutsche » Geivcrbc - Brdnung bezeichnetcn
Versagungs - Gründe vorliegeu , sowie daß
dieselben zur Gewerbesteuer ausgenommen
seien.

Dieses Verzeichnis ; iü unter Anschluß
sämmllicher alter Legitimatioiisschcine ( für
1877 ) spätestens bis zum

2 . Januar  1878
hieher vorzulegen.

Unter Bemerkungen im Verzeichnis ist
sodann namentlich such bei Personen , dis
bisher noch keinen Legitimationsschein ge¬
habt haben , ihre Gestgltsbezeichuung und,
wo ein Begleiter eingetragen werden soll,
dessen Namen und Gestalisbezeichuung an-
zugeben.

Nach Einlauf der Verzeichnisse werden
die neuen Scheine sofort ausgesertigt und
den Schultheißenämtern zur Austheilung
übersandt werden . Bei der Austheilung
sind dieselben auf der zweiten Seite von
den Hausirern unterzeichnen zu lasten und
an Kosten ( welche von hier aus nachge¬
nommen werden ) je 70 ^ einzuziehen.

Ueber diese Behandlungsweite , deren
pünktliche Einhaltung den Ortsvvrstehern
eingeschärft wird , sind die Haustrer bei
ihrer Aufnahme ins Verzeichniß unter
dem ausdrücklichen Hinweis darauf zu be¬
lehren , daß hiernach ihr persönliches Er¬
scheinen vor Oberamt nicht mehr nölhig ist.

Den 20 . Dezbr . 1877.
K. Oberamt.

_Ma h le . .
Neuenbtzrg.

VorMruilgsbesthl.
Elisabeths Reule,  19 Jahre

alte Taglöhneriii von Enzthal , O .A. Na¬
gold hat sich in der gegen sie anhängigen
Uiitersuchungssache wegen Diebstahls bei
der Hauptverhandlung iirebt gestellt , daher
gegenwärtiger Borführnngsbefehl gegen sie
erlassen wird.

Den 20 . Dez . 1877.
K. Oberamtsgericht.

Nöme  r.

An die Kgl. Pfarrämter.
Dieselben wollen die 'Nonzen , Alters-

znlagen der Lehrer betreffend , bis Ende
des Jahres einsenden , auch Sorge dafür
trogen , baß die Beiträge zu den Lesegesell-
schäften der Geistlichen und der Lehrer pr.
1877 bereinigt weeden

Neuenbürg,  21 . Dez . 1877.
K . Dekanalamt.

__ Leopold.
Revier L i e b e n z e l l.

Kikmmch- 4 Kmnhch-Ncrlbliis.
S a m ü a g den 29 . Dez -mber,

Vormitl . 10 Uhr,
im Hirsch in Unterlmuestett ans den Staats-
maldungcn Klingenwatd und Miß
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bei Unterhaugstett und HummelbergI
zwischen Otlenbronn und Ernstmühl:

2,335 Hopfenstangen , 4085 Baum-
piäble , 9190 F .oßwiedni , Bolmen-
stecken rc. »ud 14 Rm . Nadelholz
Scheiter , Prügel und Abfall.

Hirsau.

vttdluginig io« ÄraßeidM-
Ardkitk».

Die Arbeite » zur Correknon der Enz
Murglhalstiaße in der Maikung Wildbad,
Oberomt Neuenbürg , in der II . uiid Hl.
Abiheilung werden im Wege der Sabims
sion vergeben werden.

Es sind veranschlagt:
In der II Abtbeilung vom Cbristophshoi

bis Aiderbächle lang 990 m
die Erd - und Planirungs-

arbeiten 4651 56
Chouisirnngsarheilen 878 l ^ I2 ^Z
Maurer - und Steinhauer-

arbeitcn 4076 ^ 18^
Pflasterarbeiten 336 v/L—

In der III Abtheilung . Aiderbächle Ins
Sprvllensä .Mühle, lang 792 m

die Erd - und Planirnngs-
arbeiten ans SO 16 ^ 95

Chausstrungsarbeiten 3697 45
Maurer - und Steinhauer-

arbeilen 2404 ^ 99 L
Pflasterarbeiten 294

zusammen 29 .258 vlL 25 L
Von dem Kostenvoranschlage , den Z . ich

nungen und AkkordSbedinaungen kann auf
dem Rathbaus in Wildbav innerhalb der
Kanzleistunden Einsicht genommen werden.
Diejenigen , welche zur Ue ernahme obiger
Arbeite » gen-igt stad, haben ihre Anerbie
tungen schriftlich, »erst,gelt, aus der Adresse
genau als Anerbieten auf oben genannte
Arbeiten bezeichnet, sowie im Falle eines
Abstreichs in Prozenten ausgedrnckt . läng
stens dis

Montag  den 31 . l. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

bei der Jnspek ton portofrei einzureichen,
woraus eine Stunde später die urkundliche
Eröffnung der Erklärungen , welcher auch
die Submittenten anwohnen können, ans
der Inspektions -Kanzlei vorgenommen wer¬
den wird.

Die Anbietenden haben für ihre Er¬
klärungen bis zum Zuschläge , welcher übri¬
gens in Bälde erfolgen wird , zu batten.

Es werden nun tüchtige cautionssähige
Unternehmer citweladen . sich unter Beile¬
gung ihrer Zeugnisse, über Befähigung und
Vermögen uw. obige Aibeiten zu bewerbe».

Hirsau den ! 9. Dezbr . 1877.
K. Straßenbau Inspektion.

Feldweg.
W i l d b a d.

Miiskr-Uttlms.
Aus der Gantmasse des Ferdinand

Schwa b, Mechanikers dahier kommen am
Samstag  den 26 . Jan . 1878,

Vormittags 10 Uyr,
auf dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkam:

I ) das dreistöckige neuerbaute Wohnhaus
Nr . L 163 in schöner freier Lage

an der neuen EnUhalstraße bei den
K. Anlagen , enthaltend 2 gewölbte
Keller , 5 weitere Gelasse im Sonler
rain , 28 Wohn,immer . I Küche, 4
Dachkammern und den Giebelboden,

gcrichtl . Anschlag 56,000 olL
2) das vorne » 2 ' /r , hinle » -tVrsiockige

Wohnhaus Nr . ^ 8 an der allen
Straße nach Enzklösterle, enthaltend
2 gewölbte Keller , 2 Hvlzställ -, l I
Wohnzimmer . 1 Küche, 4 Dachkain
mern und den Giebelboden.

gericktl . Anschlag 18,000 Z6
Zu beiden Häusern gebört ein Garte»

mit lausendem Brunnen . Weitere Aus¬
kunft eriheilt der Gülerpfleger Golvarbeiter
Haag  dabier . Auswärtige Steigeret und
Bürae .i w. rden ersucht , gemeinverälhl.
Vermögeuszeugnlsse beizubringeu.

Den 19. Dezbr . 1877.
Veikauf - kommiffar

Amtsuotar F e d l e i s e n.
W i 1 d b a d.

Hais -Nerkaif.
In d » Ganlsache bes M chael Schmidt,

Musikers dahier werden am
Montag  den 28 . Jan . 1878,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem hiesigen Rnihhause öffentlich ver¬
steigert:

1) das » eugebaute zweistöckige Wohn¬
haus Nr . L 152 , die „Villa ^ .§ »68- ,
mit sckiöner Aussicht aus die Stadt
und das Thal in den sog. Bahnäckern,
zweckmäßig eingetheilt zur Aufnahme
von Kurgästen;

2) das einstöckige Hintergebäude Nr . L
152 a mit Wohnungs -Einrichtung;

3) 9 a 79 qm Garte » bei den Gebäuven,
ger . Gesammtanschlag 28,000

Fremde Slei -.erer haben entsprechendes
Vermögen nachzuweise».

Den 19. Dezbr . 1877.
Perkauiskommiffär

Amtsnotar Fehleisen.
W i l d b a d.

Christian Bolt , Fuhrmann,
Joh . Eitel . Schumacher.

Sodann ist für den zum Gemeinderath
gewählten

Christian Hammer , Maurer
eine Person auf I Jahr als Obmann zu
wählen.

Den 18 . Dez. 1877.
Stadtschiiltheißenamt.

Mittler.

W I l d b a d.

litgenschllsts-Verkauf.
I » Folge aemeinderäihltchen Beschlusses

wird in der Schuldensache des
Jakoh Fischer.  Metzgers hier

dessen Liegenschaft, bestehend in:
der Häiste an einem dreistöckigen
Wohnhaus , nebst Stallung , Keller,
Ho ' raum und Dnnastätte , an der
Hauptstraße , nuten in der Stadt,

gemeinderäih . Anschlag 4000
am Donnerstag  den 10. Jan . 1878,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Nalhhause im öffentlichen
streich ver ' anit.

Am 19 . Dezbr . 1877.
Stadtsch : liheißenamt.

Mittler.

" W i l d b a d. ^

krgkbiüß der Wahl io» 3
Mit-ludni der Grlsschillithiirök

Bei der am 19 . d. Mts . vorgenom¬
menen Wahl haben von 318 Wahlberech¬
tigten nur 64 ihre Stimme » abgegeben.

Da somit nicht mindestens ' /,tel der
Wahlberechtigten abgestimnit hat , so ist
nach Art . 17 des Gesetzes v. 25 . Mai
1865 eine Wahl nickt zu Stande gekommen
und besteht die Ortsschulbehörde aus den
übrigen in Art . 15 des cit. Gesetze- ge¬
nannten Personen.

Den 20 . Dez. 1877.
Stadrschuliheißenamt.

Mittler.

Ktkannliuachung
-je MrgtrausjWu»ahl betr.

Am Freitag de» 28 . ds . Mts.
wird die Ergäiizungswahl des Bürgcraus-
schnffes durch die Wahl von 6 Mitgliedern
auf 2 Jahre auf dem Raihhause vorge-
nommen werden . Die Stimmzettel sind
von den Wahlberechtigten

von Morgens 8 ' /» Ubr an
bis Mittags >2 Uhr

persönlich abzugeben.
Die Wählerliste ist von heute an zur

Einsicht auf dem Raihhause aufgelegt.
Eine Einsprache gegen dieselbe, sei es

wegen Uebe^gehens eines Wahlberechtigten
oder wegen Aufnahme eines Nichlber . chligte»
ist bis zum 25 . ds . Mts . bei dem Ge¬
meinderath vorzubringen.

Die Austretenden aus dem Bürger-
ansschnß , welche aus die nächsten 2 Jahre
nicht wieder gewählt werden können, sind:

Daniel Fischer, Wagner,
Wilhelm Merkle, Maurer.
Wilh . Fr . Großmann , Schuster,
Jak . Heinr . Krauß , Holzhauer,

Loffenau.

Vtraklmdirnngvon Kauarbkikn.
Die Gemeinde Loffenau beabsichtigt die

Bauarbeilen für den NeiUau des hiesigen
Lchulhanses im Submissionsweae zu ver¬
geben , diese sind nach dem Voranschläge
berechnet :

1) Maurer - u. Steinhauer-
arbeit 5506 -̂ 85^

2) Ziwm rarbeit , größten-
theils Arbeitslohn 1720 ^ 78^

3) Gypserarbeit 1542 -̂ 6 13 Z
4) Schremerarbeit , meh-

rentheils Arbeitslohn
G -a>erarbeit5)

6 )
7)
8)
9)

10 )

Flaichveiarbeit

1,2 ' 7 -̂ 40 L
780 95 ^
267 ^L45Z
603 -̂ 41
167 ^ 72^
676  ^ 98 ^
866 68  ^

Lchloff . rarbeit
Schmied rbeit
DerichiNdelung
Aostrlcharbeir

zusammen I3 .4l0 ^ 35
Die Plane , Voranschläge und Akkords¬

bedingungen können bei dem hiesigen
Schulthe -ßenamt einacseh-'N werden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar»
beiten haben ihre Angebote , welche den



Abstreich an den Varansch'agspreisen in
Procenle» ansgedrückt enthalten müffen,
Unbekannte unter Anschluss von Vermö¬
gens- und Fähigkeilscengniffen, schriftlich,
versiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot
zu den Bauarbeiten des SchulhanseS i»
Loffenau," spätestens bis

Dienstag  den 8. Januar 1878,
Vormittags 10 Uhr,

bei der untcr-eichnelen Stelle einznreicheti,
zu welcher Stunde die urkundliche Cröff
nung der eiiigelan'cnen Offerte staitfinden
wird, der auch die Submittenten ainvoh-
rien können.

Ten 18. Dezbr. 1877.
Schultbeisseuamt.

Oechsle.
N e it in e i l e r.

Langholl-Verkant.
S a m sta g den 29. d. Mts.

Vorm. 10 Uhr
werden aus hiesigem Gemeindewald

150 Im . sorchenes Langholz III.
und IV. Classe

aus dem Nalhhause hier zum Verkauf ge¬
bracht.

Den 18. Dez. 1877.
Gemeinderotb.

Dennach.

H«1  j°Verkai s.
Am Montag  den 24. Dez. d. I .,

Vormitt. 10 Uhr,
werden auf dem Rathhaus aus dem Ge¬
meindewald Erzgrube und Oberer Eifer-

8 Stück Baustangen,
98 Gerüststangen,

263 Ausschnßftangen,
120 I. Cl. Feidstangen,

II. Cl. Hopfenstangen,15
528 III . Cl. dto.
730 IV. Cl. dto.

1395 V. Cl. gr. Baumpsähle,
1701 VI Ci kl. dto.
670 VII. Cl. Rebpfähle und

Floßmieden,
1615 VIII. Cl. Bohnenstecken.

Den 19. Dezbr. 1877.
Schullheißenamt.

Merkte.
D"o b e l.

Verpachtung.
* Am Montag d u 24. d. M.

Vorm. 10 Uhr
wird das Fische;eirechl in der Mannabach
auf hiesigem Rathhause verpachtet, wozu
die Liebhaber andurch eingeladen werden.

Schilltheißenamt.
S chu o n.

Dobel.

Grsuil-e» wurde
auf der Strasse van der Schöttles-Mühle
bis zum hiesigen Ort

1 Kette,
welche vom Eioentlttimer binnen8 Tagen
tn Empfang zu nehmen ist bei dem

Schultheißenamt.

Kandwirthschiistliches.
Am Stephan-Feiertag den 26. d. M.

NachmittagsI Uhr
findet eine

I'Ik»t»-Vei8tl»»»I»»x
des

lmdwirthschasttichr« Arms
im Gasthausz hier

statt.
Tagesordnung:

1) Publikation der Rechnung pr. 1877/78;
2) Wahl des Vorstands;
3) „ „ Sccretars und CassierS;
4) „ „ Ausschusses.

Die Vereinsmilglieder werden hiemit
freundlich eiuaeladen.

Neuenbürg, 18. Dez. 1877.
der Secr. d. landw. Vereins:

Landel.
N e u e n b ü r a.

Landwirthf ĥaftli ^ er
BtMs-Vercin.

Mit dem Schluffe dieses Jahres wird
das „Wochenblatt für Land- und Forst-
wirthschafl" aufhören und wird von der
Centraistelle als Vereinsblatt deS land-
wlrtdschastlichen Vereins im Königreich
Württemberg das „Wochenblatt für Land-
wirlhschaü" berausgegebe« und jedem Be-
rrinsmitglird ein Exemplar durch die Post
unentgeltlich geliefert werden.

Vo» diesem neue» Blatt erscheint
wöchentlich ein ganzer Bogen, und zwar
in einem andern Format und mit kleinerem
Druck als das seitherige, so dass der Um¬
sang des Textes grösser ist als bisher.
Gleich,eilig wird darauf gesehen, dass der In¬
halt möglichst mannigfaltig wird, um ver
schiedene» Ansprüchen zu genügen, und
daß insbesondre das Bedürfniß, der Ge¬
sichtskreis und die Faffungskrait des bäuer¬
lichen Leserkreises, sowohi bei der An-
wahl des S 'offs als bei der Darstellung
deff.lben gebührend berücksichtigt wird.
Demgemäß wird das Rlatl folgenden Iw
hall haben:

I ) Amtliches. Millheilungen der Cen-
lralstelle an die Vereine. 2) Aufsätze,
insbesondere solche belehrenden und bil¬
denden Inhalts für die bäuerlichen Land¬
winde. 3) Zeit- und Tagessraaen. 4)
Landwirlhschaflliches aus Württemberg.
5) Neues aus der landwirthschaillichen
Presse und Literatur. 6) Sprechsaal.
7) Markt- und Handelsberichte. 8) An
zeigen.

Indem wir die Herren Ortsvorsteher
sreundlichst ersuchen, dich unter den Vereins-
Mitgliedern bekannt zu machen, berufen
nur uns im Uebrigen auf die revidirten,
mit derK. Verordnungv. 12. April d. I.
über die Rcorgansitation des landwirlh-
schastlichen Vereinswcsens in Einklang ge¬
brachten Statuten , welche in der Beilage
zu Nr. 84 des EnzthälerS von 1877 ab¬
gedruckt sind.

Den 19. Dez. 1877.
Der Vereinsvorstand: Der Vcreinssekretär:

Mahle . Lande !.

privatnachnchtcn.
W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst.
Nächsten Mittwoch den 26. Dezember

(Stephanus ), Vo,Mittags 9'/« Uhr.
W i l d d a d.LLr» S» v i»

für die Verwundeten und Kranken de-
russisch-türkischrn Kriegs nimmt zur Wei¬
teren lörderung an.

Am 19. Dezbr. 1877.
Stadtschultheiß

Mittler.
Pforzheim.

Verftkigernngs-Ankun-
digung.

In Folge richterlicher Verfügung vom
4. August 1877 Nr. 37312 werden aus
der G«»lmasfe ves Bäcker Georg Scheid?
in dessen Behausung zum„alten Pflug" hier

Donnerstag den 27. und
Freitag  den 28. d. Mts,

jeweils von Vormittags 9 Uhr
Nachmilt. 1 Uhr an,

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzah»
lung öffentlich versteigert:

7 WirlhschaftStische, 24 WirthschoftS-
stüble, 1 Brod'chrank mit Kasten,
1 Regulateur, 1 Schwenktisch mit
kupfernem Waflerschtff, 1Gläserschaft,
verschiedene Gläser und Flaschen,
Porzellangefchirr, 14 Kistchen Cigar¬
ren, 12 ausgerichlete Betten, 2 Sopha
mit 6 Sessel, 2 nußbaumene Chiffon¬
niers, 1 nussbaumener Secretär, 3
Kleiderkasten, 2Commode, 2 Wasch¬
tischeu. 1Waschkommode mit Zubehör,
7verschiedene Tische, 4 Nachttischchen,
2 Spiegel mit Goldrahmrnu. 4 ver¬
schiedene Spiegel. Porträts, Stühle,
Manns- und Frauenkleider, Weiß¬
zeug, 2 hölzerne Backmuiden. 26
Backdretter, 4 Mehlwannen, 1 Waage
mit Gewicht, 1 kupferner Kessel mit
G>stell. 20 Backtücher, 5 Backschiesser,
10 Hohldi-len, 17 Backbleche, 1 Axt,
1 dlechener Kohlenständer, 1 Kraul¬
stande, 1zweirädr. Karren, 1 Brücken¬
waage, 1 Schleifstein, 1 Schmierbock,
1 Vorderwagen, l Küchenschrank,
l eiserner Herd, 10 Oefen und 7
Ofensteine, 30 Stück gut erhaltene
weingnine Faß im Massgehalt von
150—1800 Liker, sämmtliche Faß-
lagcr und Lagersteine, Küchengeschirr
und sonstige verschiedene Gegenstände.

Den 18. Dezbr. 1877.
Der Maisepst ner: Der Gerichtsvollzieher:

Aäokpk LaberüroK. Lata.
N e u e n b ü r g.

BieneMcht-Ntttjus-Sachk.
Diejenige-, Herren Bereins-Milglibder,

welche den Beitrag pro 1877 noch nicht
entrichtet habe», werden hiermit an die
Einsendung derselben im Betrag von 1 ^4
erinnert.

Den 19. Dezbr. 1877.
Der Kassier:

O.A.-Geometer Zoller.
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H v « v » I» ü r S.
Eine größere Partbie sehr schöne

Losen, besten
werben zum Selbstkostenpreis abgegeb -n;

sowie

empfiehlt billigst!

»Ne » ^ » 1,

L-
I»nnl HV8N,QS» s.

Neuenbürg.

Kleinkiudkrschule.
zur Weihnabtsseier derselben

werden im Lokal der Schule und im Hanse
des Unterzeichneten mit Dank in Empfang
genommen.

Den 12 . Dezember 1877.
Dekan Leopold.

W i l d b a d.

Zweiter Hausknecht-Gesuch.
Ein solider , geordneter , junger Mann,

der mit Pferden und Rindvieh umzugehen
versteht , wird gesucht von

Rob . Wctzcl.
Bad Hotel.

Ein traniger

Junge
aus gutem Hauke , welcher das Bich Punkt:
lich besorgt , auch sonst landwiitbschaftliche
Arbeiten g -rne verrichtet , fi det dauernde
Stelle ; bei wem sagt die Neiaktion.

Gewerbtliank Neuenbürg
eingetragene Genossenschaft,

Die Mitglieder werden unter Hinwei¬
sung auf Z 7 der Statuten hiemit aufge
fordert , ihre rückständigen Monats -Einlagen
ndch vor Jahresschluß einzusenben , andern¬
falls bei hießgen Mitgliedern die Einlagen
durch den Diener , und bei auswärtigen
durch Pofiiiacknobme erhoben würden.

25 Mark Wetohimng
sichere ich demjenigen zu , welcher zur
Wiedererlangung m - ines vor ca . 8 Tagen
abhanden gekommenen , braunen , langhaa¬
rigen

Hühnerhundes,
stark , mit Marke Pn -rzchim und Halsband
mit meiner 'Dresse versebe », behilflich ist.
Vor Ankauf nnro oewarnt.

Pforcheim, Dez. 1877.
Max Girstner , Bijoutcri ' efabnkant.

R e u e n b ü r g.
Ein bereits noch neues

Sämmiliche im Schwüb . Merkur
und anderen Zeitungen angekündigten

Hücker, MMglieo , 2vit-
slkriktea

n . s. w . liefert jederzeit zu gleichen
Preisen

Otto ILievke »'«
Buch - und Musüalienhiuidlung

in Pforzheim.

Calmbach.
Einen sechsichüsngen

Kal . 9 mm , mit Sicherheitsschloß
hat zu verknusen

Wittwe Pfizer.
R e u e n b ü r g.

für eine kleine Familie , auf l . Januar
beziehbar , vermielbet

Fr . Müller,  Küfer
_ zur Stadt Pforzheim.

einen großen

und ein älteres

F e n st e r
hat « l verkaufen . Wer . sagt die Redaktion.

CLMLtLIL«
der Stuttgarter

Canaria ist bei Mitglied krtttir tlstlrüz
eiiizuseben.

Der Vorstand.

L 0 u ll II a i - , 8 6 i ck6 n - , 8 tra¬
min - ? a p i 6 re uuck 8 iIber 8 tra-
min  I,ei ckak. zieeli.

Des Christfestes wegen
erscheint nächsten Doiiner-
ste,g keine Nummer des Enz-

thäler.

Inserate für die nächste Dicnstags-
inlmmer wollen M « » -

o» üdergrbcn werden

MisMen.
Klaube und vertrau.

Historische Novelle aus dem Volke,
von Th. Drolnsch.

(Fortsetzung ) .
„Bedenke ietvn, " lichjle er nicht ohne

Bitterkeit hinzu , „ wie elend u » o erbärmlich
wir uns in der letzten Zeck haben durch¬
winden muffen . Keinem Hunde gönne ich
ein solches Loos . Der Propdet giil nichts
in ieiii . m Vaterlands , deshalb iort , wo
man in anderer Zunge spricht . Vor dem
Deutschen haben sie noch immer Respect
gehabt , denn der Deutsche ick arbeitsam,
ehrlich und brav unter jedem Himmelsstriche.
Rur in der Fremde gilt der Men ch Etwas
Geh ' nach Hause in die Heimalh , in die
Vaterstadt , und reiß ' durch irgend eine
Kunstfertigkeit den Himmel herab , rus'
Bewunderung in allen Ecken hervor , immer
»nrd es heißen : Was ? D .r ? I , den haben
wir ja noch in der Kappe hernmlausen
sehen , was fälll denn diesem Narren ein,
das Ei will doch nicht etwa kluger sein wie
die Henne ? Darum fort und dies lieber
heute als morgen ."

Richter sah dies All >s ein und drang
nicht weiter in seinen Freund . Er aber
war einmal von Natur nicht für das Fremde
und zum Abenteuer geschaffen , wie er cs
nannte . Das Heimweh nagte in seinem
Herzen und wer konnte ihm dies bei der
beigen , innigen Liebe zu seiner Friederike
verdenken?

Noch am selbigen Tage trennten sich
Beide in Erfurt . ES war ein herzlicher,
ein rührender Abschied . Gntmülhig , wie
Richter war , griff er in seine Reisetasche
und holte sein ganzes Vermögen heraus,
das in vier einzelnen Groschen bestand.
Davon gäb er dem Johann Clemen drei
Groschen und mit eine  m Groschen trat
er de » Rückweg nach Döbeln an . Sie
schieden auf ein besseres Wie¬
dersehen.  —

Es mochte bereits wohl eine Woche
vergangen sein , als Clemen den schönen
Rheinnroni überschritt , bei dessen Anblick
sei» Herz hoch aufwallte . Er suhlte , wie
eine neue Kraft ihm Körper und Geist
belebte , und so manche Bekanntschaft , die
er wahrend der Zeit mit Leuten der Welt
gemacht , Hallen ihn zu einem ganz anderen
M >lisch geschaffen . So mar er eines Abends
n einem Städtchen eingekehrt , wo er Rost
hielt und zufällig ein Buch fand , welches
den Titel „Deutsche Bilderlnst"
führte , worin allerhand von fürstlichen
Potentaten , Generaleii , Helden und deren
gloriösen Thalen zu leien war . Mit Gier
verschlang er all ' diese Geichichten , von
denen ihn ganz besonders der Lebenslauf
des Jan von Werth und des Feldmar-
schalls Dörfli " gcr ansprach . Er las da in
dem Buche , wie van Werth in seiner Jugend
die Ganse gehütet , dann Müllervursche
gewesen und als Soldat unter die Hollän¬
der gegangen , wo er sich im Kriege Zum
Feldmarschall enivoraesckimungen . —

(Fortsetzung folgt .)
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